
Digitale (Geo-)Medien 
und 
Kompetenzzuwachs im 
GW-Unterricht
Ulla Feischl



Erkenntnisinteresse

• Fortschreitende Digitalisierung im alltäglichen Leben = 
Forderung nach einer digitaleren Schule 

• Curriculum GW 

• Hoher Stellenwert digitaler Geomedien in 
fachdidaktischen Publikationen, aber unzureichender 
Einsatz im Unterricht 

• Kompetenzorientierung – Auswirkungen digitaler 
(Geo-)Medien auf den Kompetenzzuwachs



Folgende Fragen sollen geklärt werden:

• Wie werden digitale (Geo-)Medien aktuell im GW-
Unterricht eingesetzt? 
• Kann durch den situationsgerechten Einsatz digitaler 

(Geo-)Medien im GW-Unterricht der Kompetenzerwerb 
gefördert werden?



Digitale (Geo-)Medien

• Träger und Vermittler von Signalen in kommunikativen Zusammenhängen
• Digitale Geomedien: 

„digital codierte raumbezogene Daten über geographisch relevante 
Sachverhalte und die zugehörigen technischen Geräte  zur Erfassung, 
Speicherung, Analyse und Präsentation dieser  Daten – oder kurz gefasst: 
digitale Rauminformation und die Werkzeuge ihrer Erschließung“ 
(Michel et al, 2011, S.5)

• Multimediale, adaptive/responsive Repräsentationen erdräumlicher 
Informationen 

(Schulze, 2015)



Kompetenzen im GW-
Unterricht

Kompetenzorientierung: Schüler*innenzentrierung

• Urteilskompetenz

• Handlungskompetenz

• Orientierungskompetenz
• „sich im Raum orientieren können“ à Kartenlesekompetenz
• Nicht nur topografisches Orientierungswissen, sondern Kenntnis und Nutzung verschiedener 

räumlicher Orientierungsraster und Ordnungssysteme (Gradnetz, Klimazonen, …)
• Bewusstsein für die Relativität von Raumwahrnehmung und Raumkonstruktion
(Hemmer, 2012, S.11)



Eingesetzte 
Medienformen 
im GW-
Unterricht 
(Fasching, 2022, S. 46)



Vermittlungsinteressen
und Anforderungsbereiche
beim Einsatz digitaler
Medien im GW-Unterricht

• Technisches Vermittlungsinteresse
• Praktisches Vermittlungsinteresse
• Potenziale hinsichtlich komplexer

Vermittlungsinteressen
• Kombination aller 3 Anforderungsbereiche

Anzahl der Unterrichtsplanungen mit zumindest einmaliger Kombination der 
jeweiligen Medienform mit Anforderungsbereich (Fasching, 2022, S. 48)

(Fasching, 2022, S. 44)



Digitale Geomedien und 
Orientierungskompetenz

Education for Spatial Citizenship 

• Ziel: „ Schüler und 
Schülerinnen im 
Unterrichtsgeschehen zu 
einem mündigen Umgang mit 
digitalen Geomedien im 
Kontext gesellschaftlicher 
Aushandlungsprozesse zu 
befähigen“ 

• Betont Bedeutung von 
Orientierungskompetenzen im 
Alltag + Kommunikations- und 
Partizipationsmöglichkeiten 
durch Geomedien in einer 
breiten Palette von 
inhaltlichen Kontexten

Grunddimensionen einer Education for Spatial Citizenship (nach Gryl & Jekel 2012, Jekel, Gryl & Schulze 2015)



Rahmenmodell 
der Education 
for Spatial 
Citizenship

technisch-methodische Kompetenzen

Kompetenzen zur Reflexion/Reflexivität 

Kompetenzen zur interessensgeleiteten 
Kommunikation und Partizipation mit 
Geomedien

à Abdeckung eines großen Teiles der 
geographischen Bildung



Implementierung 
im Unterricht 

• Lehrer*innenbildung: Ausbau spezifischer 
Lehrveranstaltungsgebote

• Unterrichtsplanung: Einsatz verschiedener 
Medienformen: Pluralistisches Abdecken (fach-
)didaktischer Ansätze (z.B. Vermittlungsinteressen 
und Anforderungsbereiche)

• Kompetenzorientierung anstatt Themengebiet-
Orientierung

• Reflektierter Einsatz von (Geo-)Medien 
• Was möchte ich damit vermitteln? 
• Welches Medium kann mir dabei helfen, welches 

Ziel zu erreichen?



Fachdidaktische Beiträge • „MyMap als Werkzeug im 
GW-Unterricht“ (Hitz, Kriz & 
Pucher, 2016)

• „Vom „Googeln“ zur digitalen 
Raumanalyse. Beispiel: 
Stadtentwicklung Pittsburgh“ 
(Steinbach, 2021)

• „Shrinking technical
Challenges – Zur 
strukturierten Erstellung 
digitaler Karten im 
Unterricht“ (Vogler, Hennig, 
Lindner-Fally, 2015)

• …



Digitale (Geo-)Medien für 
den GW-Unterrricht
• Actionbound: digitale, spielerische Bildungsrouten

• Gapminder: Lebensverhältnisse in verschiedenen Ländern (z.B. 1.Klasse: wie 
Menschen in unterschiedlichen Gebieten der Erde leben und wirtschaften)

• Ancient Earth globe: plattentektonische Bewegungen der Erdgeschichte

• City guesser: Straßenaufnahmen aus verschiedenen Teilen der Erde

• Google Street View: virtuelle Darstellung der Umgebung auf Google Maps (z.B. 
Nord-Süd-Gefälle Italien)

• Images of Change: Vorher-Nachher-Satellitenbilder à Einfluss des Menschen auf 
die Erde (z.B. Leben in der „Einen Welt“ - Die Verantwortung der Menschen für die 
“Eine Erde” erkennen)

• Earth Nullschool: Winde, Meeresströmungen, Luftdruckverhältnisse auf der Erde 

• ArcGis: Umweltanalyse, Kartenerstellung, Katastrophenschutz, …

• Padlet: digitale Pinnwand – Sammlung verschiedener Medien

• Worldmapper: Weltkarten zu verschiedenen Themen – Größe der Darstellung in 
Abhängigkeit zu einem beliebigen Attribut (z.B. 5 & 6. Klasse: 
Gliederungsprinzipien der Erde nach unterschiedlichen Sichtweisen -
Gliederungsmöglichkeiten der Erde nach naturräumlichen, kulturellen, politischen 
und ökonomischen Merkmalen aufzeigen )
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